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um Titelbild:
Während in der Schweiz zur Koordination
von Rettungseinsätzen verschiedene
Einsatzzentralen (u. a. Polizei, Sanität, Feuerwehr,

Rettungsflugwacht) bestehen,
beschreitet Deutschland einen anderen Weg:
eigentliche Rettungsleitstellen — meist
vom Deutschen Roten Kreuz betrieben —
übernehmen diese Aufgaben. Unser Titelbild

zeigt einen Ausschnitt aus der neuen
Rettungsleitstelle Radolfszell. Im Vordergrund

ist das Kommandopult zur Koordinierung

der Rettungseinsätze sichtbar;
rechts davor das Pult für die Belange der
Feuerwehr, ganz im Hintergrund die
Anzeigetafel der Rettungs- und Krankentransportwagen

sowie der Krankenhäuser. Hinter

dem Pult der Feuerwehr befindet sich
die Projektionswand. (Bild: Rene Roth)

50 Jahre Amateurfunk

Unlängst feierte die UNION SCHWEIZERISCHER KURZWELLENAMATEURE
(USKA) ihren fünfzigsten Geburtstag. Die USKA beging ihren grossen Tag mit

einem Festanlass in Baden; der OLD MAN (Zeitschrift der Radioamateure)
erschien in einer goldglänzenden Sonderausgabe. Die PTT-Betriebe gestatten den

Amateuren, während des ganzen Jubiläumsjahres den besonderen Landeskenner

HB 7 zu benützen; zudem erscheint in diesen Tagen eine Sondermarke.
USKA und EVU werden oftmals als Nachbarverbände angesprochen; beide
haben ähnlich gelagerte Interessen. Wegen der Verknüpfung der privaten,
geschäftlichen und militärischen Tätigkeiten gibt es viele Doppelmitglieder. Beide

Verbände haben indessen ihre ganz eigenen Probleme. Der EVU steht inmitten

einer grossen Mitglieder-Bestandeskrise, in der USKA wird häufig von fehlender

Amateurfunkdisziplin und eine Verwässerung des ursprünglichen
Amateurfunkgedankens gesprochen.
Die kameradschaftliche Kooperation beider Verbände während den vergangenen

fünfzig Jahren fand eigentlich immer einen gesunden Nährboden. Die

Chronik weiss zu berichten, dass die USKA Sektion Zürichsee beispielsweise
aus dem EVU-Kreis heraus gegründet wurde; andere Beispiele wären sicher
auch zu erwähnen. So mag das Erlebnis des PIONIER-Redaktors nicht typisch
sein, dass er an dem USKA-Festanlass in Baden selbst mit dem Presseausweis

keinen Zutritt zu den Jubiläumsansprachen erhielt. Einen besseren
Eindruck hinterliess unlängst die Aktion in der Ostschweiz, wo die USKA Sektion
St. Gallen mit den beiden EVU-Sektionen St. Gallen-Appenzell und Thurgau

gemeinsam den NATIONAL FIELD DAY bestritt. HB9BKH schrieb dazu im

BRAKE-IN 4/79 allerdings ganz offenherzig, dass der Nebengedanke bei dieser

Einladung war, «auf diese Weise wohl leichter zu einem Militärzelt zu kommen»,
und weiter, dass «es nicht verschwiegen sei, dass trotz des guten
Zusammenwirkens auch einige Probleme auftraten». Beide Verbände betrieben aber

aktive PR, wobei der EVU doch wohl Uebergewicht hatte. So ist zu lesen:

«Schliesslich kamen wir uns — offengestanden — zeitweise fast etwas
überfallen vor: Die Präsenz des Militärs stach einigen von uns gar penetrant in die

Nase.» Tröstlich war, das die USKA am anderen Tag ein gutes Presseecho

vorfand. Mit dieser Schilderung ist das kameradschaftliche Zusammenwirken

— aber auch gewisse Differenzen — wohl treffend beschrieben.

Im erwähnten Artikel findet HB9AKG trotzdem anerkennende Worte; ein

gleiches ist von der EVU-Seite zu hören. Das beweist doch die erwähnte fruchtbare

Kooperation. Schwierigkeiten sind wohl eher darin begründet, dass das

gegenseitige Gespräch recht wenig gepflegt wird. Der PIONIER möchte hier

einen Weg suchen: In unseren Spalten soll in Zukunft die USKA jederzeit als

Gast herzlich willkommen sein. Oblt Hansjörg Spring

Der nächste PIONIER erscheint am 3. Oktober 1979.

Redaktionsschluss ist am 15. September 1979.
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